
Bundesbank erwartet höchste Sparquote seit 
1993  
Sparsamkeit statt Kaufrausch 
 

Die Bundesbank erwartet, 
dass der private Konsum 
2009 mit einem minimalen 
Plus von 0,1 Prozent stag-
niert und die Deutschen deutlich mehr Geld sparen als 
zuletzt. Sie begründet diese Vorhersage in ihrem aktu-
ellen Monatsbericht damit, "dass angesichts der zuneh-
menden Unsicherheit über die zukünftige Einkommens-
situation das Vorsichtsmotiv wieder stärker in den Vorder-
grund tritt". 
Die Inflationsrate dürfte den Angaben zufolge wegen sin-
kender Preise für Lebensmittel und Energie 2009 auf 0,8 

Prozent zurückgehen. Die Reallöhne könnten dadurch im kommenden Jahr steigen. Den Konsum 
wird das nach Einschätzung der Bundesbank jedoch nicht ankurbeln. Aus Sorge vor dem Verlust 
des Arbeitsplatzes werde stattdessen mehr gespart. Die Sparquote dürfte auf etwa zwölf Prozent 
steigen. Ende September legten die Deutschen im Schnitt 11,4 Pro-zent des verfügbaren 
Einkommens zur Seite - das war der höchste Wert seit 1993. 
"Konsumklima gestört" 
Der Konsum gilt zurzeit als Hoffnungsträger der deutschen Wirtschaft, weil der Export wegen der 
Rezession bei wichtigen Handelspartnern wie den USA zunehmend lahmt und viele Unternehmen 
Investitionen verschieben. Dank steigender Beschäftigung und höherer Tarifabschlüsse hätten die 
Bürger im Sommerquartal zwar wieder mehr ausgegeben, schrieb die Bundesbank. Das Konsum-
klima sei jedoch "nach wie vor gestört". Der weltweite Konjunkturabschwung und deutliche Kurs-
rückgänge an den Aktienmärkten dürften nicht nur die Vermögen schmälern, sondern auch das 
Vertrauen der Verbraucher belasten. 
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